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	Test: Überprüfung der Bewerbungsunterlagen eines potenziellen Auszubildenden
	Ja
	Nein

	Mein 1. Impuls: Machen die Bewerbungsunterlagen des potenziellen Azubis einen guten Eindruck?
	
	

	Sind die Bewerbungsunterlagen vollständig?
Dazu gehört:
1. Bewerbungsanschreiben
2. Lebenslauf
3. Personalausweis oder Aufenthaltsgenehmigung in Kopie
4. Lichtbild (optional)
5. Polizeiliches Führungszeugnis (max. 3 Monate alt bei Ausbildungsbeginn)
6. Schulabschlusszeugnisse (amtlich beglaubigt)
7. Falls vorhanden: Zeugnis vorheriger Berufsabschluss (amtlich beglaubigt)
8. Nachweis über die gesundheitliche Eignung
	
	

	Sind Sprache, Rechtschreibung und Grammatik allgemein in Ordnung?
	
	

	Im Bewerbungsanschreiben: Ist die Motivation für den Pflegeberuf für Sie nachvollziehbar?
	
	

	Im Lebenslauf: Sind der Aufbau und die Aufteilung des Lebenslaufs schlüssig und verständlich?
	
	

	Personalausweis, Aufenthaltsgenehmigung, Schulzeugnis und polizeiliches Führungszeugnis: Sind rein formal die gesetzlich geforderten Vorgaben für die 3-jährige Pflegefachausbildung vorhanden?
	
	

	Auswertung:
Konnten Sie alle Fragen mit einem Ja beantworten? Prima, die Bewerbungsunterlagen dieses potenziellen Auszubildenden sind vielversprechend! Laden Sie ihn zeitnah zum Vorstellungsgespräch ein.
Mussten Sie bei 1 oder mehrerer Fragen ein Nein ankreuzen? Überlegen Sie gemeinsam mit der Ausbildungsbeauftragten oder der PDL, ob eine Einladung des Bewerbers trotzdem Sinn macht.
Falls ja: Markieren Sie alle Nein-Antworten und sprechen Sie diese Punkte im Gespräch an.
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